
Die Schuleingangsuntersuchung 
im Landkreis Peine

Schuljahr 2006/2007

Der Kinder- und 
Jugendärztliche Dienst 

des Gesundheitsamtes Peine



Demographische Angaben
Schuljahr 2006/2007

• Jahrgangsstärke: 1633 Kinder

• Erfassung des Jahrganges: 100%

• Migrantenanteil: 18% (300)

• Vorsorge U9 nicht durchgeführt: 

19 % (310)



Ziele der Schuleingangsuntersuchung

1. individueller medizinischer 

Handlungsbedarf

2. körperliche, geistige und psychische 

Schulreife

3. Datenerfassung zur 

Gesundheitsberichterstattung

4. Ableitung schul- und sozialpolitischer 

Konsequenzen



Einschulungsempfehlungen



Defizite bei der Schuleingangsuntersuchung 
und Bildungsgrad der Eltern

166

205

53



Teilnahme der Kinder an Sprachförderung in 
Abhängigkeit vom Bildungsgrad der Eltern

117



Häufigkeit von Übergewicht in Abhängigkeit 
vom Bildungsgrad der Eltern

Bildungsgrad der Eltern



Regelrechtes Untersuchungsergebnis 
und ethnische Herkunft 
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Übergewicht und ethnische Herkunft



Zahnstatus und ethnische Herkunft
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Anteil ausländischer Kinder
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Anteil der Kinder aus Familien 
mit niedrigem Bildungsgrad
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Anteil der Kinder mit Defiziten 
bei der Schuleingangsuntersuchung
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Fehlender Kindergartenbesuch und 
„Einschulung mit Bedenken“

209

18



Fehlende Sportaktivität und 
„Einschulung mit Bedenken“
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Anteil der Kinder ohne regelmäßige 
Sportaktivität
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Das „schwache Geschlecht“



Maßnahmen zur Optimierung der 
Erziehungs- und Bildungschancen für 

Kinder im Elementarbereich

• „Verpflichtende“ Inanspruchnahme des 
letzten Kindergartenjahres durch alle Kinder

• Frühe Prävention durch schulärztliche Untersuchung 
der 4- bzw. 5-Jährigen 

• Gezielte Förderung der Kinder aus Risikogruppen

• Fortbildung der Erzieherinnen und 
GrundschullehrerInnen für Kinder mit 
Entwicklungsstörungen u. Verhaltensauffälligkeiten

• Erhöhung des Lehrer/Schüler-Schlüssels

• Selbstkompetenz der Eltern stärken



Schlusswort

Wie still wäre es im Wald,
wenn nur die besten Vögel sängen.


